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World Café: Motivation

Wir Bibliotheksbeschäftigte als integrale Player in den 
Forschungsdateninfrastrukturen

 Rolle und Möglichkeiten von uns Bibliotheksbeschäftigten

 Herausforderungen und Lösungsansätze in unterschiedlichen 
Themenbereichen

 Besonderer Fokus: Gemeinsamkeiten und Unterschiede bezüglich der 
Anforderungen an das FDM und die Bibliotheksbeschäftigten an 
Hochschulen für Angewandte Wissenschaften, Universitäten und 
außeruniversitären Forschungseinrichtungen
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World Café: Leitfragen der Thementische

1. Qualifizierung (Miriam Zeunert)

Welche Herausforderungen für uns Bibliotheksbeschäftigte können wir identifizieren? 
(Kompetenzen, Weiterbildung, etc.)

2. FDM-Dienstleistungen (Stefanie Schreiber)

Wie erhöhen wir die Sichtbarkeit und das Bewusstsein für unsere FDM-Dienstleistungen?

3. Technische FDM-Infrastruktur (Janine Straka)

Welche technischen Infrastrukturen würden wir für ein effektives 
Forschungsdatenmanagement nutzen/anbieten? Was ist hier wünschenswert?

4. Zusammenarbeit und Vernetzung (Carsten Schneemann)

Welche Netzwerke und Partnerschaften erachten wir für ein erfolgreiches FDM als 
besonders wichtig?



4Forschungsdatenmanagement in Brandenburg

World Café: Vorgehensweise

• Wählen Sie sich zu Beginn einen beliebigen Tisch aus. 

• Die „gastgebende“ Person verbleibt dauerhaft am Tisch.

• Diskutieren Sie die Leitfrage und halten Sie Ihre Ergebnisse auf dem 
Flipchart-Papier fest (15 Minuten).

• Wechseln Sie danach an einen anderen Tisch. Ergänzen Sie in weiteren 
15 Minuten Diskussionszeit die dortigen Ergebnisse.

• Dies wiederholt sich, bis Sie an jedem Thementisch Aspekte einbringen 
konnten. 

• Anschließend werten wir die Ergebnisse gemeinsam aus.
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World Café: Etikette

• Bringen Sie Aspekte ein, die Ihnen wirklich wichtig sind.

• Schenken Sie den anderen Teilnehmenden Aufmerksamkeit und 
reagieren Sie auf das, was Ihre Gesprächspartner:innen sagen.

• Verbinden Sie die Ideen miteinander und entdecken Sie neue 
Erkenntnisse.

• Halten Sie Ihre gemeinsamen Erkenntnisse fest (schreiben, zeichnen, 
etc.). 

• Haben Sie Freude dabei.
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Institutionalisiertes und nachhaltiges
Forschungsdatenmanagement in 
Brandenburg (IN-FDM-BB)



Die Landesinitiative 
FDM-BB

• Verbund aller acht staatlichen, 
forschenden Hochschulen + 
außeruniversitärer 
Forschungseinrichtungen (seit 2019)

• Ziel: Institutionalisierung von 
Forschungsdatenmanagement in 
Brandenburg

Forschungsdatenmanagement in Brandenburg 7
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Wuttke et al. (2021). 
https://doi.org/10.25932/publishup-48090.

Vorarbeiten in FDM-BB für das Projekt IN-FDM-BB

Radtke et al. (2020). 
https://doi.org/10.25932/publishup-48091.

Neuroth et al. (2021). 
https://doi.org/10.25932/publishup-50511

Veröffentlichung im Juli 2022  durch MWFK: 
https://mwfk.brandenburg.de/sixcms/medi
a.php/9/MWFK_Forschungsdatenstrategie_
Barrierefrei.pdf
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Förderung IN-FDM-BB seit Oktober 2022

• Projektfinanzierung

• der Hochschulen für Angewandte Wissenschaften 
durch BMBF

• der Universitäten durch MWFK

• Fördersumme insgesamt bis zu 2,5 Mio. Euro

• Projektlaufzeit 3 Jahre

• FDM-Drittmittel-Stellenanteile an allen acht 
staatlichen forschenden Hochschulen

IN-FDM-BB/FHP & IN-FDM-BB/UP (2023). IN-FDM-

BB Förderantrag: Institutionalisiertes und nachhaltiges 

Forschungsdatenmanagement in Brandenburg. 

Zenodo. https://doi.org/10.5281/zenodo.7737224



10Forschungsdatenmanagement in Brandenburg

Ziele IN-FDM-BB

• Lokaler Kompetenzaufbau für Forschungsdatenmanagement an jeder 
Hochschule

• Lokaler und landesweiter Aufbau von Qualifizierungsangeboten 

• Landesweite, kooperative Bereitstellung relevanter FDM-
Dienstleistungen und wissenschaftlich-technologischer IT-Dienste

• Koordinierung von FDM-BB als Landesinitiative 
Forschungsdatenmanagement in Brandenburg inklusive Vernetzung, 
Dissemination und Verstetigung 

 Nachhaltige, institutionalisierte FDM-Strukturen
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Ausgewählte Highlights - Rückschau und Ausblick

xy

Zertifikatskurs FDM 

für Studierende 

Rechtlicher/ethischer 

Support

RDMO und RADAR 

auf lokaler und 

landesweiter Ebene

Zertifikatskurs FDM 

für Forschende und 

FDM-Verantwortliche

Bedarfserhebung zum 

FDM für Forschende

Gemeinsamer

Leitfaden Beratung

Bisherige 
Projektergebnisse:
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Wir Bibliotheksbeschäftigte als 
integrale Player in den 
Forschungsdateninfrastrukturen



Gefördert mit

Kontakt: info-fdm-bb@listserv.dfn.de

Website: https://fdm-bb.de/


